
Musik-Austausch 
Der Chor des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums
präsentiert mit zwei
Schulchören aus Zwickau
die „Carmina Burana“.
Seite III

Ich empfehle:
Neuer Wein von der WG Fellbach

und der Remstalkellerei!

Noch 234 Tage bis zum Beginn der Remstal-Gartenschau am 10. Mai 2019: Die kleine Plattform über demMinisee nahe der Fellbacher Schwabenlandhalle ist längst fertig. Fotos: her

Baustelle für die 25 Fontänen der FellbacherWasserspiele auf dem Guntram-Palm-Platz.

Mit Rock und Remsi zum Verkaufserfolg

M anche Beobachter beschleicht
zwar das Gefühl, bei der Remstal-
Gartenschau seien andere Kom-

munen bei Planung und Umsetzungen
schon deutlich weiter als Fellbach. Doch
auch hierzulande wird unübersehbar flei-
ßig gewerkelt – speziell an einem der drei
Hauptschauplätze im kommenden Jahr, im
Stadtpark rund um die Schwabenlandhalle.
Gerade dort, beim Blick über den Bauzaun
auf den Guntram-Palm-Platz, zeigt sich:
Die Untergrundarbeiten für die künftige
Fellbacher Fontänenwelt sind weit gedie-
hen. Zur Gartenschau ver-
sprechen diese Wasserspiele
mit ihren 25 Sprudlern an
heißen Sommertagen gewis-
se Abkühlung.

Ansonsten ist der kom-
mende Samstag, 22. Septem-
ber, ein wichtiges Garten-
schau-Datum. Dann erfolgt
der Verkaufsstart der neuen
Remstal-Card. Um dafür zu werben, schaut
natürlich auch das Gartenschau-Maskott-
chen „Remsi“ vorbei – und zwar von 8.15 bis
9.30 Uhr auf dem Fellbacher Wochen-
markt. Gekauft werden kann die Remstal-
Card im Fellbacher i-Punkt, der an diesem
Tag bereits ab 8 Uhr geöffnet hat.

Deutlich früher geht’s in der östlichen
Nachbarkommune los. Wer in Kernen als
Gartenschau-Fan der erste Inhaber einer
persönlichen Remstal-Card sein will, kann
sich bereits um 6.30 Uhr am Morgen beim
Bürgerhaus in Rommelshausen anstellen.
In eine lange Schlange muss man sich um

die Zeit indes wohl noch nicht einreihen.
Ansonsten legt sich die Gemeinde Kernen
an jenem Wochenende gemeinsam mit
ihrem Ortsmarketingverein und anderen
schwer ins Zeug, um den Verkaufsstart der
Remstal-Card zu einem Erfolg zu machen.
Aufgeboten werden Marktschreier und
Fahnenpräsentationen, eine Kinder-Büh-
nenshow und Livemusik. Kernens Aktive
bündeln somit ihre Kräfte: Das ganze Ange-
bot des Wochenmarkts steht bereit, und bis
etwa 15 Uhr gibt es ein Musikprogramm der
Musikschule Unteres Remstal, Meilenstei-

ne der Rockmusik mit „Siggi
Schwarz and friends“. Für
Kinder gibt es die nächste
Malaktion von Gartenschau-
Fähnchen, ebenso wie eine
Bühnenshow „Reise durchs
Remstal“. Gartenschau-Mo-
tivfahnen werden enthüllt
und vieles mehr.

Auch für die Zeit danach
ist ein abwechslungsreiches Begleitpro-
gramm geplant. Rathaus-Sprecherin Su-
sanne Herrmann verspricht ein „erlebnis-
reiches Wochenende“, das am Samstag-
abend noch mit einem Empfang im Bürger-
haus und der Verleihung einer Ehrenbür-
gerwürde sowie weiteren Auszeichnungen
für verdiente Menschen gekrönt wird.

In Stetten geht der Vorverkauf unter
freiem Himmel am Sonntag, 23. Septem-
ber, um 11 Uhr weiter. Beim Raiffeisen-
markt neben der neuen Kelter steht der
ganze Tag unter dem Motto „Vom Apfel-
baum bis in die Flasche“. Das Ortsmarke-

ting „Freundliches Kernen“ mit Kümmerer
Marcel Baars und Gartenschau-Manager
Wolf Grünenwald haben Akteure vereint,
die in der Reihe Treffpunkt Fachgeschäfte
Interessantes mit und um Kernens Äpfel
darstellen: Apfelpressen stehen bereit, Saft
wird hergestellt, es gibt Proben und einen
„Apfelerlebnisführer“, ein Gewinnspiel
und Leckeres aus Äpfeln und vom Grill. Mit
dabei sind außer dem Raiffeisenmarkt die
Diakonie Stetten mit „La Salle am Schloss“,
Café Spezial und der Theodor-Dierlamm-

Schule, der Kulturverein Kukuk, die IG
Streuobst, Wilhelm’s Hofmarkt, Stuggi-
Schorle sowie vier Mitglieder vom Freund-
lichen Kernen: Café Merlin, Blumen Frick,
Blumen Weiß und Uhlig Kakteen.

InfoDie Remstal-Card gibt es abMontag, 24.
September, im Fellbacher i-Punkt sowie im
Gartenschaubüro imRathaus Rommels-
hausen, zweiter Stock. EinAufzug ist vorhan-
den. Außerdemgibt es die Karte in derVer-
waltungsstelle Stetten amSt. Pierre-Platz.

Gartenschau Die neue Remstal-Card ist vomWochenende an in Fellbach und Kernen im Vorverkauf erhältlich. Frühaufsteher in Kernen
können sich bereits um 6.30 Uhr beim Bürgerhaus Rommelshausen die erste Karte sichern. Von Hans-Dieter Wolz und Dirk Herrmann

Gartenschau-Vermarkter locken mit 170 Angeboten und Vergünstigungen

D ie Remstal-Card ist die persönliche
Dauer- und Vorteilskarte der
Remstal-Gartenschau 2019, die

jetzt im Vorverkauf vergünstigt erhältlich
ist. Wer sie erwirbt, profitiert von vielen
Angeboten und Vergünstigungen im Rems-
tal und sogar darüber hinaus.

WelcheVorteile hat die Remstal-Card?
Besitzer erhalten das Remstal-Bonus-Buch
mit über 170 Angeboten und Vergünstigun-
gen für Gastronomie, Freizeit und Events
im Remstal und darüber hinaus, dazu den
Marco-Polo-Reiseführer „Remstal“ und
unbegrenzten Eintritt in Erlebnisgärten
Schwäbisch Gmünd und Schorndorf (ein-
schließlich der Blumenhallen). Die beiden
Gärten in Gmünd und Schorndorf sind die
einzigen dauerhaft eingezäunten Bereiche
der Remstal-Gartenschau. Die Karte ist in

allen 16 Teilnehmerkommunen gültig. Es
gibtzum Beispiel oft kostenlosen Eintritt
ins Schwimmbad, eine vergünstigte Kanu-
tour und das Familienticket der Forscher-
fabrik zum halben Preis. Auch bei Angebo-
ten zu den Gartenschau-Themen Natur,
Bewegung, Genuss und Kultur können die
Bürger mit der Karte sparen.

Wardas schon alles?
Nein. Außerhalb des Remstals wird eine
25-prozentige Ermäßigung beim Besuch
des Mercedes-Benz-Museums, vergünstig-
te Eintrittspreise im Erlebnispark Trips-
drill und im Blühenden Barock mit
Märchengarten im Ludwigsburger
Schlosspark gewährt. Wer die Remstal-
Card zückt, erhält bei der Bundesgarten-
schau Heilbronn ermäßigten Preis und so-
gar freien Eintritt bei der Bayerischen Gar-

tenschau in Wassertrüdingen. Beide Ver-
anstaltungen finden ebenfalls 2019 statt.

Waskostet die Remstal-Card?
Im Vorverkauf kostet die Remstal-Card für
Erwachsene 40 Euro, ermäßigt 20 Euro.
Kinder bis einschließlich 16 Jahre erhalten
eine kostenlose Familiencard -allerdings
nur in Verbindung mit dem Kauf einer Kar-
te für „Erwachsene“ oder „Ermäßigte“.

Was gibt es günstiger?
Das Pressereferat im Fellbacher Rathaus
nennt Beispiele für Vergünstigungen durch
die Remstal-Card: Es gibt Ermäßigungen
im F3-Bad und für Erlebnistouren mit dem
Segway. Eine lange Liste von Attraktionen
verkündet für Kernen hingegen der lokale
Gartenschau-Manager Wolf Grünenwald:
Nach dem großen Eröffnungswochenende
im Mai 2019 gibt es Infotage „Rund ums
Schaf“ mit einem Schafschurfest und einen
Kunsthandwerkermarkt. Höhepunkte sind
zwei „Highlight-Wochenenden“ in Kernen
mit Aktionsprogramm. Versprochen wird

ein Sommerfest mit „traumhaftem Flair“
in Rommelshausen und ein „Funkelndes
Lichterfest“ im Schlosspark in Stetten.
Konzerte von Barock bis Pop sind angekün-
digt, der „Treffpunkt Baden-Württemberg“
des SWR wird erwartet. Es gibt farben-
prächtige Blumenschauen, Kindergarten-
tage, eine Fitnessreihe im Park, einen „Tag
der Stimme“, einen Hüpfburgentag, einen
Bewegungstag des Seniorenrats, einen Le-
semarathon der Diakonie Stetten und neu
geschaffene Anziehungspunkte wie der in-
klusive Spielplatz im Schlosspark, der Bür-
gergarten mit Outdoor-Küche, Kugelbahn,
Boulderwand und Wasserspielplatz.

Wogibt’s die Remstal-Card?
Verkaufsstellen gibt es in jeder Kommune
zwischen Essingen und Remseck, oft sogar
mehrere. In Fellbach gibt der i-Punkt im
Rathaus die Remstal-Card aus, in Kernen
das Rathaus in Rommelshausen sowie die
Verwaltungsstelle in Stetten. Um sie sofort
zu erhalten müssen Bürger allerdings ein
Passbild mitbringen.

Remstal-Gartenschau Die Remstal-Card bietet Vorteile in der
Gastronomie, in der Freizeit und bei Events. Von Hans-Dieter Wolz

Remstal-
Gartenschau

V iel ist los in Kernen am Wochenen-
de, 22. und 23. September: Zum
einen startet in beiden Teilorten

der Dauerkartenvorverkauf der Remstal-
Gartenschau mit zahlreichen Auftritten
und Aktionen der Geschäfte. Zum anderen
wird es am Samstag ab 18 Uhr bei einem
Empfang im Bürgerhaus feierlich: Bei dem
Abend wird Kernen mit dem Prädikat
„Familienbewusste Kommune Plus“ aus-
gezeichnet. Bürgermeister Stefan Alten-
berger verleiht eine bisher geheim gehalte-
ne Ehrenbürgerwürde sowie eine Ehren-
medaille. Außerdem lobt die Bürgerstif-
tung ihre jährlichen Ehrenamtspreise aus.

Der Abend steht unter dem Motto „Mit-
einander in Kernen“ und wird von der
„M.E. Street Band“ der Musikschule Unte-
res Remstal und durch Tanzvorführungen
umrahmt. Im Anschluss an den offiziellen
Teil gibt es einen Stehempfang. Zum Ereig-
nis sind ausdrücklich alle Einwohner im
Bürgerhaus von Kernen willkommen.

Kernen Ein Bürgerempfang krönt
das ereignisreiche Wochenende.
Von Hans-Dieter Wolz

Ein weiterer 
Ehrenbürger
für Kernen

Schmiden

Unfall wegen Krampfanfall
Wegen eines Krampfanfalls ist am Sonntag ein
37-jähriger VW-Fahrer von der Straße abge-
kommen und gegen die Leitplanke geprallt. Der
Schaden wirdmit 20 000 Euro beziffert. Der
Mannwar um 14.20 Uhr auf der Höhenstraße
in RichtungOeffingen unterwegs, als er kurz
nach der Gotthilf-Bayh-Straße einen Krampf-
anfall erlitt, sein Fahrzeug beschleunigte und i
nach links von der Fahrbahn abkam. Der 37-
Jährige wurde in eine Klinik eingeliefert. sas

Oeffingen

Honda-Fahrer übersieht VW 
Etwa 3000 Euro Schaden ist Ergebnis eines
Auffahrunfalls, der sich amMontag gegen 8
Uhr in der Benzstraße ereignet hat. Ein 22 Jah-
re alter Honda-Fahrer war in Richtung Freiberg-
straße unterwegs. Vor der Einmündung über-
sah er einen verkehrsbedingt wartenden 53-
jährigen VW-Fahrer. Laut Polizei fuhr der junge
Mannmit seinemHonda auf den VWauf. sas

Polizeinotizen

Zweiter City-Run

Starter zwischen
fünf und 80 Jahren
Fellbach Firmen, Vereine aller drei Stadt-
teile, aber auch aus Weinstadt oder Bad
Cannstatt machten beim zweiten City-Run
mit – und viele Mädchen und Jungen aus
der Fellbacher Zeppelinschule. 68 Schüler
absolvierten die Läufe für Kinder und stell-
ten damit das stärkste Team. Auch für die
Anne-Frank-Schule und das Gustav-Stre-
semann-Gymnasium in Schmiden rannten
einige Teilnehmer die 1,5 Kilometer-Run-
den rund um die Schwabenlandhalle. Künf-
tig wünscht sich Organisator Michele Vul-
cano noch mehr Schul-Starter. „Es waren
schon viele Schüler dabei, aber die haben
sich nicht unter dem Namen der Schule an-
gemeldet. Wir wollen mit Schulleitern und
Sportlehrern zusammensitzen, damit die
sich noch mehr einbringen und 2019 mög-
lichst viele Kinder für ihre Schulen laufen.“

Die Altersspanne der Teilnehmer war
erneut groß. Die fünfjährige Marlene Böh-
ringer war die Jüngste unter allen, die an
den Start gingen. Der Älteste überhaupt
war Gerhard Sobicray, Jahrgang 1938. Den
Hauptlauf über 7,5 Kilometer gewann Phi-
lipp Balke von den Handballern aus Schmi-
den und Oeffingen (SchmOeffRunners).
Aber auch viele Frauen waren auf allen
Strecken unterwegs. Die Schnellste auf der
längsten Strecke war Rebecca Biendarra
vom Sport-Schwab-Laufteam, die 33,36
Minuten für die fünf Runden benötigte.
Auch den U16-Lauf gewann mit Robin Paul
ein SchmOeff-Läufer, Robin Frank von der
Zeppelinschule belegte Platz drei. Beim
U10-Lauf kamen Hugo Wahl von der Rin-
gerabteilung des SV Fellbach, Leon Hof-
mann vom Jugendrotkreuz Ludwigsburg
und Luca Lösch zeitgleich ins Ziel und mit-
einander auf Platz eins. eha

Dienstag, 18. September 2018
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